
 

 

 

 
DIE FÜRSTLICHEN SAMMLUNGEN 

 
Die Fürstlichen Sammlungen umfassen bedeutende Werke europäischer Kunst aus fünf Jahrhunderten 
und zählen zu den wichtigsten privaten Kunstsammlungen der Welt. Ihre Ursprünge reichen bis ins 16. 
Jahrhundert zurück und sind im barocken Ideal der fürstlichen Kunstförderung verwurzelt. Über 
Generationen hinweg hat das Haus Liechtenstein dieses Ideal konsequent gepflegt und die Bestände 
der Sammlung im Rahmen einer aktiven Erwerbungspolitik, die bis heute fortgeführt wird, 
systematisch erweitert. Dadurch können bestehende Sammlungsschwerpunkte durch den Ankauf von 
Kunstwerken höchster Qualität kontinuierlich ausgebaut und vertieft werden – eine Voraussetzung für 
die nachhaltige Attraktivität der Fürstlichen Sammlungen. 
 
Präsentation der Fürstlichen Sammlungen im GARTENPALAIS Liechtenstein und im 
Ausland 
Heute umfassen die Fürstlichen Sammlungen rund 1.700 Gemälde mit Meisterwerken von der 
Frührenaissance bis zum Biedermeier, darunter Arbeiten von Lukas Cranach d. Älteren, Raffael, Peter 
Paul Rubens, Anthonis van Dyck, Frans Hals, Rembrandt, Rudolf von Alt, Ferdinand Georg Waldmüller 
und Friedrich von Amerling. Von gleicher kunsthistorischer Bedeutung ist die Sammlung italienischer 
Bronzen, deren Schwerpunkt auf Meisterwerken des 16. und 17. Jahrhunderts liegt. Neben diesen 
herausragenden Gemälden und Skulpturen umfassen die Fürstlichen Sammlungen auch bedeutende 
Bestände an Zeichnungen und Druckgrafiken, Pietra-dura-Arbeiten, Emailkunst, Elfenbeinarbeiten, 
Prunkwaffen, Porzellan, Tapisserien und Möbeln – Kunstobjekte, die einst die Schlösser und Palais der 
Familie schmückten. 
 
Die Rückkehr dieser Kunstschätze in den historischen Kontext des GARTENPALAIS Liechtenstein im 
Wiener Stadtteil Rossau, wo die Sammlung bereits von 1807 bis 1938 öffentlich zugänglich war, 
vermittelt auf authentische Weise sowohl die Geschichte des Hauses Liechtenstein als auch die zentrale 
Bedeutung der Kunst für die Dynastie. 
 
Eine Auswahl von Werken aus den Fürstlichen Sammlungen ist dauerhaft im GARTENPALAIS 
Liechtenstein zu sehen und kann ausschließlich im Rahmen einer öffentlichen oder privaten Führung 
besichtigt werden. 
 
Darüber hinaus präsentieren die Fürstlichen Sammlungen jedes Frühjahr eine Sonderausstellung im 
GARTENPALAIS Liechtenstein, die täglich ohne Voranmeldung für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet ist. 
 
Außerhalb Wiens sind die Fürstlichen Sammlungen zudem international durch zahlreiche temporäre 
Ausstellungen vertreten. Viele dieser internationalen Präsentationen haben den Ruf der Fürstlichen 
Sammlungen nachhaltig gefestigt und zahlreiche Besucherinnen und Besucher angezogen. Nicht zuletzt 
werden ausgewählte Objekte aus den Sammlungen regelmäßig als Leihgaben an Museen in aller Welt 
vergeben. 
 
Die Biedermeier-Sammlung im STADTPALAIS Liechtenstein 
Seit April 2013 sind im umfassend renovierten STADTPALAIS Liechtenstein Gemälde und Möbel aus 
einer der produktivsten und eigenständigsten Epochen der Wiener Kunstgeschichte zu sehen: der – 
speziell in Wien nahezu untrennbaren – Zeit des Klassizismus und des Biedermeier. Gezeigt werden 



  

 
 

unter anderem Meisterwerke von Friedrich von Amerling, Friedrich Gauermann und Ferdinand Georg 
Waldmüller. 
 
Dank der über Jahrhunderte von seinen Vorfahren zusammengetragenen Bestände und seiner eigenen 
Erwerbungspolitik besitzt Fürst Hans-Adam II. von und zu Liechtenstein heute eine der bedeutendsten 
Sammlungen Wiener Biedermeierkunst, darunter Gemälde, Aquarelle und Möbel sowie umfangreiche 
Bestände an Porzellan. Meisterwerke aller Gattungen dieser Epoche ergänzen die einzigartige 
Atmosphäre des STADTPALAIS Liechtenstein und können im Rahmen einer öffentlichen oder privaten 
Führung durch das Palais besichtigt werden. 
 
Mehr Informationen unter: https://www.liechtensteincollections.at 
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